
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Physikalische Winter-Belustigung
mit Hyacinthen, Jonquillen, Tazzetten, Tulipanen, Nelken und Levcojen ...

Grotjan, Johann August

Nordhausen, 1766

§. 229. Wie viel Stuͤck Ranunkelklauen in einen Topf zu setzen
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austrocknen moͤge, bis die Keimen zu ſehen ſind ;
denn die Erfahrung lehret , daß die in Gartentoͤpfen
wachſenden Ranunkelklauen , wenn ſie vor der Aus⸗

keimung allzuviel Naͤſſe kriegen , leichtlich anfaulen ,
ſind ſie aber erſt ausgekeimet , alsdenn vertragen ſie
das Begießen eher, haben es auch , zu Treibung von
Blaͤttern und Blumen , noͤthig, jedoch iſt es ihnen
auch nie im Ueberfluſſe , ſondern nur nach Nothdurft
zu reichen . Es hat alſo mit denen in Gartenge⸗
ſchirren wachſenden tuͤrkiſchen Ranunkeln , in Anſe⸗
hung der Naͤſſe und des Gießens , eine ganz andere

Bewandtniß , als mit denen , ſo im Lande wachſen;
im Lande vertragen ſie viele Näſſe , in Toͤpfen aber

nicht ; denn im Lande kann eine ührige Naͤſſe in
den Erdboden tief hinein ziehen und ſich alſo verlie⸗
ren , welches in Toͤpfen nicht angeht , und daher
leichtlich eine Faͤulniß entſteht .

0f6 §. 229 .

Wie viel Stuͤck Ranunkelklauen in einen
Topf zu ſetzen .

SFa bey dem Pflanzen dieſer Wurzeln in Gartenge⸗
— ſchirre der Sache leichtlich zu viel geſchehen ,
und ein gutes Bluͤhen dadurch verhindert werden

kann , wenn ihrer zu viel bey einander geſetzet wer⸗

den ; ſo ſage ich noch , daß ſo ihr keine kleinen , jun⸗

gen , ſondern vollkommen tragbare Wurzeln pflan⸗
zet , es genug ſey , wenn in einen gewoͤhnlichen Mel⸗

kentopf , welcher etwan die Groͤße hat , daß er einen

Huthskopf voll Erde faſſet , z Stuͤck ſolcher Klauen

˖ geſetzet werden .

al⸗ 45 §. 230 .
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